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Newsletter der SVK 2/2025 

Zweiter Release im Vollzugstool im Jahr 2025 umgesetzt 

Am 25. September 2025 wurde im Vollzugstool der zweite Release des Jahres 2025 erfolgreich 
umgesetzt. Mit dem Release wurden auch dieses Mal verschiedene neue Funktionen und 
Verbesserungen eingeführt, welche eine Erleichterung im täglichen Umgang mit dem 
Vollzugstool bieten sollen. 
 
Neue Funktionen und Erweiterungen im Überblick 

Folgende Neuerungen wurden unter anderem eingeführt: 
 

- Excel-Vorlagen 

Neu sind nun auch Vorlagen im Excel-Format als Ergänzung zum bestehenden Word-Format 

möglich. Die Vorlagen können in den Dossiers/Mini-Dossiers im Dokumentenbereich analog 

den Word-Vorlagen generiert werden. 

 

Zusätzlich wird es auch eine «Dossier-Zusammenfassung» geben. Diese kann in einem Dossier 

generiert werden und ermöglicht einen Überblick über den aktuellen Stand in einem 

Kontrollverfahren. Dafür stehen zwei Vorlagen zur Auswahl, welche von der SVK an alle 

Mandanten zur Verfügung gestellt werden:  

• Dossier-Zusammenfassung EntsK 

• Dossier-Zusammenfassung LBK (auch für Personalverleihkontrollen verwendbar) 
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- Verbesserungen im Kommissionsbereich 

Im Kommissionsbereich wurden diverse Anpassungen eingeführt. Anbei eine Aufzählung der 

wichtigsten Verbesserungen: 

• Die generierten ZIP-Ordner können nun auch Dateien mit langen Dateinamen 

enthalten. Die Generierung eines vollständigen ZIP-Ordners ist möglich. 

• Die Dokumentenvorschau (Symbol mit dem Auge) ist nun auch im 

Kommissionsbereich verfügbar. Die Dokumente können online ohne Download 

angeschaut werden. 

• Archivierte Dossiers bleiben als Traktandum drin. Der Fehler, dass geschlossene 

Dossiers aus der Traktandenliste verschwinden, ist behoben. 

• Neu können auch Dokumente an die Haupttraktanden angehängt werden. 

• Auch Dossiers vom Prozess «Firmenabklärung» können neu im Kommissionsbereich 

traktandiert werden. 

• Beim Traktandieren von Dossiers via Bleistift-Button kann die Position mitgegeben 

werden, an welcher das Dossier-Traktandum eingegliedert werden soll. 

• Im Header ist ersichtlich, ab wann die Sitzungsteilnehmer den Inhalt der Sitzung 

sehen. 

• Neue Funktion in Dossier-Dropdown (rechts oben in Dossier-Ansicht): Es können die 

Informationen Sanktionen & Kosten direkt in Zwischenablage kopiert werden. 

• Für ein (Unter-) Traktandum relevante Dokumenten-Pakete können mit einem Klick als 

ZIP-Ordner heruntergeladen werden. 

• Der Button «Traktandum erstellen» bleibt trotz Scrollen oben stehen und ist jederzeit 

anklickbar. 

• Es können neu auch Traktanden ohne Nummerierung erstellt werden. 
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• Ein Traktandum kann neu minimiert werden, um zwischen mehreren Traktanden zu 

navigieren ohne diese schliessen zu müssen. 

• Es wurden einige Übersetzungsfehler behoben. 

 

Mit den neuen Funktionen wird der Kommissionsbereich effizienter und benutzerfreundlicher. 

Die zentrale Ablage und Bearbeitung aller relevanten Dokumente spart Zeit, reduziert 

Fehlerquellen und sorgt für mehr Transparenz im gesamten Prozess. Dadurch können 

Sitzungen besser vorbereitet und Entscheidungen fundierter getroffen werden. Zudem 

erleichtert die Möglichkeit, Dokumente online einzusehen und an Haupttraktanden anzuhängen, 

die Zusammenarbeit innerhalb des Kommissionsbereichs erheblich. 

 
- Änderungsmeldungen  

Die Änderungsmeldungen betreffend Betriebe auf der Firmenübersicht und auch unter dem 

Navigationspunkt «Änderungsmeldungen», wurden mit verständlichen Beschreibungen 

versehen. 

 

- Flexibles Reporting 

Die Reporting-Möglichkeiten werden in der Zukunft mit einem Dashboard und einem Reporting-

Modul erweitert. Es wird einen neuen Navigationspunkt «Reporting-Abfragen» geben. Die 

Erweiterung des Reporting soll eine bessere Sicht auf die Daten, die aktuellen Arbeiten und die 

Möglichkeit von spezifischen Analysen ermöglichen. Sobald das neue Reporting vollständig 

umgesetzt und getestet wurde, werden wir wieder darüber informieren und eine Schulung bzw. 

einen Onlinekurs zur Verwendung des neuen Reportings anbieten. 

 

- Erweiterungen auf der Firmenplattform 

 

• Auf der Firmenplattform hat ein Gesuchsteller von nun an die Möglichkeit, gewünschte 

Gesuche als PDF zu exportieren. Dies gibt den Betrieben die Gelegenheit, die erstellten 

Gesuche auch bei sich intern als Dokument abzulegen. 

• Neu gibt es auch die Möglichkeit, dass die PBK ihren eigenen Arbeitszeitkalender (in 
den verfügbaren Sprachen) als Vorlage für die Betriebe zur Verfügung stellen; die PBK 
können diese der SVK zur Verfügung stellen und wir würden uns darum kümmern, dass 
diese entsprechend an das Gesuch Arbeitszeitkalender (mandantenspezifisch) 
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angehängt werden; dies ist ein einmaliger Aufwand, der jedoch mittel- bis langfristig den 
Arbeitsaufwand bedeutend verringern kann. 

 

Insgesamt werden wir als SVK daran arbeiten, mittelfristig eine Dokumentation auszuarbeiten, 
welche die verschiedenen Anpassungen in den Tools aufzeigt und möglichst verständlich und 
nachvollziehbar erklärt. Dieser Wunsch wurde von Seiten PBK an uns herangetragen und wir 
setzen uns dafür ein, dass wir diesem Wunsch entgegenkommen können. Wir bitten 
dahingehend um Geduld, da dies eine recht umfangreiche Aufgabe darstellt, die wir 
gewissenhaft umsetzen möchten. 
 
Frisches Design – neue Funktionen in unserer Bibliothek 
 
Die SVK-Bibliothek auf unserer Webseite erstrahlt in neuem Glanz!  
 
Aufgrund diverser Rückmeldungen der PBK insbesondere die Suchfunktion und den Aufbau die 
neue Bibliothek betreffend, hat sich in der Geschäftsstelle eine Arbeitsgruppe der Überarbeitung 
der Bibliothek auf der SVK-Webseite gewidmet.  
 
Mit dem neuen Design möchten wir Ihnen den Zugang zu unseren Dokumenten einfacher und 
intuitiver gestalten. Neben einem angepassten Layout erwarten Sie verbesserte 
Suchfunktionen, übersichtliche Navigationswege und neue interaktive Elemente, die den Alltag 
vor allem in Bezug auf Recherchen erleichtern sollen. 
 
Am besten entdecken Sie selbst, was sich alles verändert hat. Klicken Sie sich ein wenig durch 
die neue Umgebung, probieren Sie die Funktionen aus und machen Sie sich mit den 
Möglichkeiten vertraut. Genauere Erklärungen über alles, was angepasst wurde, gibt es für alle 
TeilnehmerInnen bei unseren kommenden Infoveranstaltungen, wo wir die überarbeitete 
Version im Detail vorstellen und auch mögliche Fragen beantworten werden. Die überarbeitete 
Bibliothek wurde am 26. September 2025 produktiv geschaltet.  
 
 
Serie: 5 Fragen an … 

In unserer Serie «5 Fragen an …» lassen wir regelmässig Personen zu Wort kommen, die hinter 
den Kulissen im Projekt «Vollzugstool» mitwirken. In der heutigen Ausgabe gibt uns Bruno 
Schmucki – Vorstandsmitglied der SVK – Auskunft über seine Rolle im Projekt, seine Motivation 
für dieses Vorhaben und die Erwartungen, die er mit dem Projekt und der Einführung des 
Vollzugstools verbindet. 
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5 Fragen an …  

 

 

Name:  Bruno Schmucki 
  

Fragen & Antworten 
Kannst du uns etwas mehr über 
deine Rolle im Projekt erzählen? 
 

Als Mitglied des Vorstandes der SVK war ich von Anfang 
an auf der Ebene der Projektsteuerung engagiert. Wir 
haben vor rund 4 Jahren zusammen mit der 
Geschäftsstelle der SVK eine Planung samt 
Projektorganisation erstellt, mit der wir ein neues 
Verwaltungstool für den Vollzug im Bauhauptgewerbe 
evaluieren und einführen wollen. Es war spannend zu 
erleben, wie aus der Idee, das bestehende Tool zu 
verbessern oder abzulösen ein umfassendes Projekt zur 
Neugestaltung der Prozesse und der Zusammenarbeit 
der PBK geworden ist.  
Unterdessen sitze ich zusammen mit Hanspeter Egli 
vom SBV als Vertreter der SVK im Verwaltungsrat von 
Baticontrol, wo wir Einfluss auf die Weiterentwicklung 
des Tools nehmen und die Zusammenarbeit mit den 
anderen Branchen vertiefen können. 

Was motiviert dich, in diesem 
Projekt mitzuwirken? 
 

Wir haben ein gemeinsames Interesse, den Vollzug im 
Bauhauptgewerbe zu stärken und zu 
professionalisieren. Ein konkretes, gemeinsames 
Projekt hilft auch ein gemeinsames Ziel verfolgen.   
Nebst meinen Aufgaben in der SVK und im Parifonds 
Bau koordiniere ich in der Gewerkschaft Unia die 
Aktivitäten im Vollzug im Bauhauptgewerbe. Zudem bin 
ich im Austausch mit den Unia-Vollzugs-
verantwortlichen in anderen Branchen. Ich habe also 
einen Überblick über die Entwicklung in der ganzen 
Schweiz und in verschiedenen Branchen. 
Ich sehe, dass es grosses Potenzial gibt, wie wir den 
GAV-Vollzug effizienter und wirkungsvoller gestalten 
können. Dazu gehört die Nutzung von gemeinsamen 
Plattformen und Tools. Hier spielt Baticontrol eine 
zentrale Rolle. 
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Wo siehst du die grössten 
Herausforderungen? 
 

Die Nutzung des neuen Tools kann zwar «von oben» 
angeordnet werden, aber es wird erst dann wirklich 
genutzt, wenn es einen Mehrwert für die tägliche Arbeit 
bietet. Die Anwendungen müssen überzeugen. Und sie 
müssen ständig angepasst und ausgebaut werden 
können. Die grösste Herausforderung besteht darin, die 
Energie und das Interesse für diesen dauernden 
Optimierungs-Prozess aufrecht zu erhalten. Ich merke 
das bei mir, wenn ich in der Steuerung immer wieder 
neue Budgets für die nächsten «Wellen» verstehen und 
freigeben muss. 

Was sind die grössten Vorteile, 
die sich für die PBK und ihre 
Mitarbeitenden aus diesem 
Projekt ergeben? Worauf 
können sich Anwender freuen? 

Unterdessen ist das Tool ja flächendeckend im Einsatz. 
Die Anwenderinnen und Anwender sehen in der 
täglichen Arbeit die Stärken, aber auch vielleicht die 
Schwächen des Tools. Es ist deshalb wichtig, diese 
Erfahrungen zu kommunizieren und einzubringen. 

Was möchtest du den 
KollegInnen im PBK-Umfeld im 
Hinblick auf den anstehenden 
Veränderungsprozess 
mitgeben? 
 

Ich betreibe Alpinismus in meiner Freizeit. Eigentlich 
erscheinen mir alle Touren am Anfang immer 
beschwerlich. Dann mache ich den ersten Schritt, dann 
den zweiten etc. Am Schluss stehe ich auf einem Gipfel 
und freue mich über die schöne Aussicht (und im Winter 
auf die Abfahrt mit den Skiern).  

 


